” 


Allgemeiner 


Oberſchleſtſche er Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 95. Ratibor, den 26. November 1828. 


Edler Zug von Murat. 
In den ſo eben erſchienenen: 


„Schickſale der Madame de Cam⸗ 
pestre“ 
erzählt ein gewiſſer Oberſt de Brunel 
folgende Anekdote: 

„Ich war Oberſt noch vor der Revo⸗ 
lution, ich verließ mein Corps nicht. Ich 
wollte wohl für mein Vaterland fechten, 
allein nicht unter fremden Fahnen. — Ich 
ließ es mir angelegen ſeyn, die Kriegs⸗ 
zucht unter meinen Soldaten zu behaup⸗ 
ten, und ließ die Offiziere emigriren, die 
nicht meine Anſichten theilten. — Ich 
wurde im Laufe der Revolution nicht bes 
unruhiget, und erreichte den Zeitpunkt, 
wo Napoleon das Commando der italieni⸗ 
ſchen Armee übernahm! mein Regiment 
wurde dabey untergebracht, und ich glaube 
fügen zu dürfen, daß ich auf eine ehren⸗ 
volle Weiſe meine Pflicht erfüllte.“ 


—— 


„Ich erfreute mich des ganzen Zutrau⸗ 
ens meines Corps, und des Glucks, das 
die Folge davon iſt, als ich einen Brief 
von Napoleon empfing, der mir „einen 
ſehr ungeftümen jungen Mann, einen gro⸗ 
ßen Zanker,“ wie er ſchrieb, „allein mit⸗ 
ten im Feuer des Feindes einen Teufel der 
ſich vor nichts fürchtete“ — als Oberſt⸗ 
lieutenant ſandre. „Sehen Sie, wie Sie 
mit einander fertig werden!“ fügte er hin⸗ 
zu. In der That wenige Tage hernach 
kam ein junger Mann, von hoͤchſt zierli⸗ 
chem Aeußeren, mit einem einnehwenden 
Geſicht, aus der die Unbeſonnenheit ſich 
leſen ließ, an. Ich babe nie viel Glauben 
an die Tapferkeit dieſer geleckten wohlrie⸗ 
chenden Schäfer gehabt, welche alle Sit⸗ 
ten eines Boudoirs mit ſich in das Langer 
bringen. Ich wähnte daher, daß der Ges 
neral en Chef ſich geirrt, daß man ſeine 
beſſere Ueberzeugung irre geführt hätte, — 
Das Vorurtheil iſt eine Gewalt, deren 
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ganzen Einfluß wir felten erkennen. — Das 
meine ging bis zur Ungerechtizkeit. Ich 
ſah gar nichts Ruͤhmliches in Allem, was 
Murat unternahm; denn von ihm iſt 
die Rede. — Er war ein noch größerer 
Zanker, als mir geſagt worden war. — 
Ich beklagte mich drey oder viermal bey 
dem General en Chef uͤber ihn. Mir wurde 
die Wahl gelaſſen, ihn entweder zu ertra— 
gen, oder mein Regiment zu verlaſſen. Ich 
war hoͤchſt verdrießlich. — Ich blieb indeſ⸗ 
ſen, jedoch feſt entſchloſſen, einen Urlaub 


nach Paris zu nehmen, in der Abſicht, 


mich über Murat und Bona par te ſelbſt 
zu beklagen, der darauf beſtand, mich zu 


zwingen, einen Narren zu behalten, der 


ſich darein nicht fügen konnte, was Alle 
ſich gefallen laſſen mußten.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


—ͤk —x— 


Bekanntmachung 


wegen neuer Wahl der in dieſem Jahre 
ausſcheidenden Stadt- Verordneten. 


Da in dieſem Jahre wieder ein Dritt⸗ 
theil der Herren Stadt-Verordneten und 
resp. Stellvertreter geſetzlich nach dem 
Dienſtalter ausſcheidet, und wir zur Wahl 
derſelben einen Termin und zwar für alle 
vier Bezirke auf den 28. November 
c. a. Vormittags um 9. Uhr auf 
dem hieſigen Rathbauſe angeſetzt haben, 
jo wird jeder ſtimmfaͤhige Bürger, und 
zwar in dem betreffenden Bezirk hierdurch 
eingeladen, in Perſon zu erſcheinen und 
dem Wahlgeſchaͤfte beyzuwohnen; denn 
vbſchon geſetzlich kein Anderer fuͤr den Ab⸗ 


weſenden als Bevollmächtigter das Wahl⸗ 
recht ausüben kann, und daher die Aus⸗ 
gebliebenen durch die Beſchluſſe der Ans 
weſenden verbunden, und dafur geachtet 
werden, als waͤren jene der Wahl der 
Letzteren beygetreten, ſo liegt hierin den⸗ 
noch keine Entbindung von dem perſon⸗ 
lichen Erſcheinen, vielmehr ſetzt dieſe ge⸗ 
ſetzliche Beſtimmung voraus, daß jeder 
ſtimmfaͤhige Bürger, ſo viel Liebe für das 
Wohl der ganzen Stadt⸗Communitaͤt ha⸗ 
ben wird, nicht ohne die wichtigſten Ab⸗ 
haltungen von dem Wahlgeſchaͤfte wegzu⸗ 
bleiben, und dahin mitzuwirken, daß wuͤr⸗ 
dige und zu dieſem Amt geeignete Buͤr⸗ 
ger gewählt werden. 

Uebrigens wird der diesfalligen Wahl⸗ 
Verhandlung den 28. d. M. Vormittags 
um 8 Uhr der Gottesdienſt wie gewöhn⸗ 
lich in der hieſigen Pfarrkirche vorangehn, 
und alsdann in der fuͤr jeden Bezirk be⸗ 
ſtimmten Zeit das Wahlgeſchaft vorgenom- 
men werden. 2 

Ratibor den ro, November 1828. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Da auf die zu Groß⸗Petrowitz, 
Ratiborer Kreiſes ſub Nr. 176 gelegene 
auf 50 rtlr. gewuͤrdigte der Clara Rie- 


‚mer gehörige Haͤuslerſtelle und die ſub 


Nr. 133 des Hypotheken- Buchs verzeich⸗ 
neten Dominial⸗ Realitäten von 8 großen 
Metzen Acker und 8 großen Metzen Wieſen, 
tarirt auf 108 rtlr. in Termino den 24. 
September d. J. kein Gebot gemacht wor⸗ 
den fo iſt auf den Autrag der Beſitzerinm 
ein anderweitiger Verkaufs = Termin auf 
den 7. Januar 1829 Bormittagn 
um gUhr in loce Groß⸗Petrowitz 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige m 

Bemerken vorgeladen werden, 725 


Meiſtbietenden, in fo fern nicht ge etzliche 


Hinderniſſe obwalten mit Bewilligung der 


Eigenthümerinn der Zuſchlag ertheilt wer: 
den wird. 8 


Ratibor den 8. November 1828. 
Das Gerichts: Amt Groß- Petrowitz. 
Kretſchmer, Juſtit. 
Bekanntmachung. 


Auf den 3. December c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden bey uns 


62 Pfund baumwollene Stuhlwaaren 
und 5 Ceutner 42 Pfund Ungarwein 


offentlich an der Meiftbietendeu gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft. 


Ratibor den 23. November 1828. 
Königliches Haupt: Steuer Amt. 


Bekanntmachung. 


Das Bierbrau-Urbar in Stolzmuütz, 
Leobſchützer Kreiſes, welchem der Bier⸗ 
en im Orte ſelbſt fo wie in Denen 
Dörfern Kniſpel und Neu⸗Katſcher 
zuſtehet, foll vom 1. Februar 1829 
ab, im Wege der öffentlichen Lieitation 
auf die Dauer von 3 Jahren anderweis 
ig verpachtet werden. 5 
rg ae wird der Bietungs⸗-Termin: 

auf den 15. Dec. 1828 ; 
zur Abhaltung anberaumt; und unter ei⸗ 
nem bekannt gemacht: 

daß dem Meiſtbietenden außer andern 

Zugängen und Genuͤßen 160 Scheffel 

alz oder Malz⸗Gerſte nebſt 12 Schef⸗ 
fel Hopfen, als ein ſundus instructus 
übergeben werden ſollen, welche jedoch 
nach Ablauf der Pachtzeit in 1 Sin et 

Quanto retradirt werden muͤſſen, und 

daß die Verpachtungs⸗Bedingniſſe übers 

haupt ‚täglich in der hieſigen Amts⸗ 

Kanzley eingeſehen werden können. 

Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige wer⸗ 
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den an oben beſtimmten Tage, Vorwittags 
10 Uhr hierſelbſt zu erſcheinen hierdurch 
eingeladen. ER 


Stolzmütz den 10. Nov. 1828. 


Das Fuͤrſt⸗ Ccöb ſiſiche Wirthſchafts⸗ 
mit. 
a Langer, 
Ober⸗ Amtmann. 
Ane i ge. 


Mit vorzüglichen Aus ſchuß, Ab⸗ 
wachs, 3 und 2jährigen Karpfen 
zu ſehr billigen Preiſen, empfiehlt ſich das 
Sequeſtrations⸗Amt Krzanowitz und 
bittet bis ſpaͤteſtens 3 Wochen um die 
Anmeldungen der Herrn Kaufluftigen, in⸗ 
dem daan die Fiſche in den Winterteich 


geſetzt werden. 


Krzanowitz den 21. Nov. 1828. 
Das Sequeftrationd = Amt, 


Auctions = Anzeige. 
Es ſollen am 27. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗Gebaͤude des 


Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gerichts von Ober: 


ſchleſten mehrere noch zum Theil ganz neue 
Meubles beſtehend in Sophas, Stühlen, 
Spiegeln, Spiel = und Spiegel- Tiſchen, 
ferner eine Aſtral-Lampe, Geſundheets⸗ 
Geſchirr, Hausgeräthe und Bücher gegen 
gleich baare Bezahlung meiſtbietend vers 
fleigert werden, wozu Kaufluſtige einladet. 


Ratibor den 20. Nov. 1828. 
Der Juſtizrath 
Kerſten. 
— * 
Auctions ⸗ Anzeige. 


Im Stadt⸗Gerichts⸗Locale werde ich 
den 1. December c. von Früh 9 Uhr 


* 


Br ſofortige baare 
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an, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche ꝛc. 

Zahlung, an den 

eiſtbietenden öffentlich verſteigern, wozu 

ich Kaͤufer hierdurch einlade. : 
Ratibor den 20. Nov. 1828. 


Schafer, 
im Auftrage. 


A et dg e. 


Wegen häufig bey mir eingehenden Anz 


fragen um Taͤnnenes Klafterholz, zeige 
ich hierdurch an: daß das auf meinem 
Holzplatz noch befindliche, auch bis zum 
naͤchſten Fruͤhjahr dort ſtehen bleibende 
Taͤnnenholz bereits verkauft iſt; von dies 
fer Hol ſorte alſo an Niemand mehr ver⸗ 
kauft werden kann. 

Dagegen iſt ganz trockenes Buchenes 
Leibholz bey mir zu bekommen, wovon 


nur noch etliche 60 Klaftern vorrärhig find, 
Um mit dieſem bald möglichft aufzuräu⸗ 


men, iſt von heute an, der Preis fuͤr die 

Klafter Buchenholz auf 3 rtlr. herunter 
geſetzt. 

Ratibor den 24. Nov. 1828. 

5 Hornung. 


Bekanntmachung. 

Am 16. hujus hat Unterzeichneter auf 
dem Wege von Pohlniſch⸗ Neukirch 
nach Wronin einem Unbekannten, einen 
jungen braunen ſtark gebauten Vorſtehhund 
abgenommen, da fein Führer bekannte er 
habe ſich ſelbſt zu ihm gefunden. Derje⸗ 
nige, der ſich vollſtaͤndig als Beſitzer die⸗ 
ſes Hundes legitimiren kann, kann ſolchen 


gegen Erſtattung der Futterungs⸗ und Jn⸗ 


fertiond = Koſten bey mir wieder zuruͤck⸗ 
erhalten. 
Kochanietz den 17. Nov. 1828. 


Pokol, 
Gerichtsamts⸗ Executor. 


Un ; e i g e. 

Das Commiſſions⸗Laager der Liqueure 
aus der Fabrik des Herra A. Muhr in 
Pleß, habe ich heute an Herrn J. C. 
Klaufe hier uͤbergeben. 


Ratibor den 21. Nov. 1828. 
Adolph Steinitz. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, em⸗ 
pfehle folchen zu den Fabrik = Preijen zur 
gütigen Abnahme. 

J. C. Klauſe 
am Oder = Thore. 
— 


A n z Tig e. 


Stallungen auf zwey und vier Pferde 
ſind zu vermiethen, — Wo? fügt 
7 die Redaktion. 


Un zz e i ge. 
Mit echten ganz feinen Niederländi⸗ 


ſchen Caſinot, als dem modernſten Zeuge, 


zu Winter⸗Weſten von verſchiedenen Far⸗ 
ben und Muſtern in billigen Preiſen, em⸗ 
pfiehlt ſich ergebenſt, und bittet um guͤ⸗ 
tige Abnahme. 

Ratibor den 21. Nov. 1828. 


Fr. Langer. 


An ; e i g e. 
Morgen, den 27ſten, Früh ro Uhr, 
wird vor der Haupt = Wache ein Wagen, 
Pferd und Geſchirre an den Meiftbierenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Ratibor den 26. Nov. 1828. 
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